Sie möchten den Betriebssport regeln? Nutzen Sie diese Vorlage
Stellen Sie als Betriebsrat gerade Ihren Betriebssport nach den Jahren Pandemie neu auf und möchten mit Ihrem Arbeitgeber eine Regelung vereinbaren? Dann nutzen Sie diese Vorlage einer Betriebsvereinbarung.



	Haben Sie eine BV für Ihre Betriebssportgruppen? Falls nicht, wird es Zeit!

	Betriebsvereinbarung 
zwischen dem Betrieb XY, vertreten durch den/die Vorsitzende/n der Geschäftsleitung, und dem Betriebsrat XY,
vertreten durch den/die Vorsitzende/n, über den Betriebssport
Präambel 
Mit der Einführung und der Durchführung von Betriebssport wollen der Betrieb und der Betriebsrat folgende Ziele erreichen:
· die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter erhalten und verbessern,
· Belastungen durch die berufliche Tätigkeit ausgleichen (Ausgleichscharakter),
· das Gesundheitsbewusstsein und die Eigenverantwortung der Mitarbeiter für ihre Gesundheit stärken,
· das Zusammengehörigkeitsgefühl und die Identifikation mit der Firma stärken und ausbauen
· sowie Fehlzeiten reduzieren.
§ 1 Geltungsbereich 
Diese Betriebsvereinbarung gilt für alle unbefristet beschäftigten Mitarbeiter des Betriebs und für die Auszubildenden.
§ 2 Bildung eines Gesundheits- und Sportausschusses 
1. Zur Durchführung des Betriebssports wird ein Gesundheits- und Sportausschuss gebildet. Er setzt sich paritätisch zusammen und besteht aus … Mitgliedern, die vom Betriebsrat und Betrieb gemeinsam benannt werden.
2. Der Vorsitz des Gesundheits- und Sportausschusses wechselt jährlich zwischen Betriebsrat und Betrieb. Die Seite, die nicht den Vorsitzenden stellt, stellt den stellvertretenden Vorsitzenden. Die Einzelheiten zur Geschäftsführung des Gesundheits- und Sportausschusses werden in einer gesonderten Geschäftsordnung geregelt.
§ 3 Sportangebote 
1. Alle Sportangebote können nur während der arbeitsfreien Zeit des jeweiligen Mitarbeiters genutzt werden. 
2. Der Betrieb und der Betriebsrat einigen sich zunächst auf folgende regelmäßig stattfindende Sportangebote, die nach Abstimmung zwischen den Betriebsparteien jederzeit ausgeweitet werden können. Beispiele: Lauftreff, Nordic-Walking-Gruppen, Ballsportgruppen, Gymnastikgruppen …
§ 4 Überprüfung der Sportangebote 
1. Die unter § 3 aufgeführten Angebote sind als Einstiegsangebote zu sehen und können ausgeweitet werden, sofern sich mindestens … Mitarbeiter auf einer gemeinsamen Liste als Interessenten für ein neues Angebot zusammenfinden.
2. Der Gesundheits- und Sportausschuss überprüft (x-mal jährlich), ob die einzelnen Sportangebote aufrechterhalten bleiben sollen. Hierbei sind vor allem die finanziellen Belastungen des Betriebs und der dabei auftretende Verwaltungsaufwand zu berücksichtigen.
3. Angebote werden nur dann aufrechterhalten, wenn mindestens … Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt an der jeweiligen Sportart teilnehmen.
4. Im Einzelfall kann eine Sportart auch unterjährig aus dem Angebot genommen werden, sofern die Teilnehmerzahl dauerhaft unter … sinkt und eine Fortführung des Angebots nur unter erheblichem zusätzlichem finanziellem Aufwand erfolgen kann.
5. Der Gesundheits- und Sportausschuss führt (x-mal jährlich) eine Befragung in der Belegschaft durch, ob die angebotenen Sportarten noch das Interesse der Mitarbeiter finden und ob gegebenenfalls eine Ausweitung oder Reduzierung des Sportangebots erfolgen soll.
§ 5 Zuschuss des Betriebs 
1. Der Betrieb zahlt an jeden Mitarbeiter, der mindestens an einem Sportangebot teilnimmt, einen Zuschuss in Höhe von … € pro Monat. Dieser Zuschuss wird – auch bei Teilnahme an mehreren Kursen – nur 1-mal geleistet. Der Zuschuss ist an die Teilnahme des Sportangebots dieser Betriebsvereinbarung gebunden und nicht übertragbar.
2. Für Familienmitglieder, Lebensgefährten oder Freunde der Mitarbeiter wird kein Zuschuss gezahlt. Die besonderen Konditionen für die Teilnahme an den Kursen des Fitness-Centers (Name des Fitnessstudios) gelten ausschließlich für Mitarbeiter und sind nicht übertragbar.
3. Der Zuschuss nach § 3 wird neben dem Zuschuss nach § 5 gezahlt. Beide Zuschüsse werden mit der monatlichen Lohn- oder Gehaltszahlung abgerechnet. 
§ 6 Kleidung 
[bookmark: _Hlk38000265]Die Mitarbeiter stellen die für die jeweilige Sportart erforderliche Kleidung und Sportausrüstung selbst. Für öffentliche gemeinsame Sportevents, wie z. B. einem Stadtlauf, stellt der Arbeitgeber ein Firmentrikot.
§ 7 Anmeldung 
1. Die Teilnahme am Betriebssport ist freiwillig. Arbeitnehmer haben keine arbeitsrechtlichen Sanktionen zu befürchten, wenn sie nicht teilnehmen wollen.
2. Diese Betriebsvereinbarung wird durch Aushang bekannt gegeben. Dabei werden auch die konkreten Anmeldemodalitäten sowie die Ansprechpartner der jeweiligen Betriebssportart mitgeteilt.
3. Mindestens … Interessenten müssen sich anmelden, damit ein Sportangebot durchgeführt werden kann.
§ 8 Schlussbestimmungen 
1. Diese Betriebsvereinbarung tritt mit der beiderseitigen Unterzeichnung in Kraft.
2. Sie kann mit einer Frist von (3 Monaten) schriftlich gekündigt werden.
(Ort / Datum)
Für die Geschäftsleitung______________________________ Für den Betriebsrat___________________________________



